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Allgemeines
Auf den nachfolgenden Seiten erfolgen die erforderlichen schalltechnischen Untersuchungen und

Nachweisfiihrungen fiir den Neubau bzw. die Erweiterung der Melanchthonschule an der Erzbergerstral3e 18in
46145 Oberhausen auf Grundlage der normativen Anforderungen der DIN 4109.

Unterlagen
BST Architekten: Ausfiihrungsplanung (Stand: 16.06.2025)

Objektbeschreibung

Bei dem untersuchten Objekt handelt es sich um den Neubau eines Schulgebaudes (neuer Gebaudetrakt) der
Melanchthonschule (Grundschule) in Oberhausen.

Das untersuchte Objekt wird Uber ein Ober- sowie ein Erdgeschoss verfigen. Im direkten Anschlussbereich zum

Bestand wird das Treppenhaus bis ins Untergeschoss gefiihrt (Teilunterkellerung). Alle tragenden Innen- und
AuBenwande werden in massiver; alle nichttragenden Innenwande (ggf. ausgenommen schallbeaufschlagte
Trennwande) mitunter in leichter Bauweise erstellt.

Die Fassadenflachenflachen werden gemal3 der architektonischen Planung aul3enseitig geddmmt und mit einer
Vorsatzschale (Klinker) ausgestattet. Das Flachdach des neuen Gebaudekomplexes wird extensiv begriint. Die
grolRen Fensterflachen werden mit strahlungsgesteuerten Raffstoreanlagen ausgestattet (genaue Angaben sind der
Nachweisfiihrung zum Warmeschutz zu entnehmen).

Berechnungsgrundlagen

e DIN 4109-1:2018-01, Schallschutz im Hochbau — Teil 1: Mindestanforderungen

e DIN 4109-2:2018-01, Schallschutz im Hochbau — Teil 2: Rechnerische Nachweise der Erfullung der
Anforderungen

e DIN 4109-5:2020-08, Schallschutz im Hochbau — Teil 5: Erhohte Anforderungen

e DIN 4109-31:2016-07, Schallschutz im Hochbau — Teil 31: Daten fiir die rechnerischen Nachweise des
Schallschutzes {Bauteilkatalog) — Rahmendokument

e DIN 4109-32:2016-07, Schallschutz im Hochbau — Teil 32: Daten fiir die rechnerischen Nachweise des
Schallschutzes (Bauteilkatalog) — Massivbau

e DIN 4109-33:2016-07, Schallschutz im Hochbau — Teil 33: Daten fiir die rechnerischen Nachweise des
Schallschutzes {Bauteilkatalog) — Holz-, Leicht- und Trockenbau

e DIN 4109-34:2016-07, Schallschutz im Hochbau — Teil 34: Daten fiir die rechnerischen Nachweise des
Schallschutzes {Bauteilkatalog) — Vorsatzkonstruktionen vor massiven Bauteilen

e DIN 4109-35:2016-07, Schallschutz im Hochbau — Teil 35: Daten fiir die rechnerischen Nachweise des
Schallschutzes (Bauteilkatalog) — Elemente, Fenster, Tiiren, Vorhangfassaden

e DIN 4109-36:2016-07, Schallschutz im Hochbau — Teil 36: Daten fiir die rechnerischen Nachweise des
Schallschutzes (Bauteilkatalog) — Gebdudetechnische Anlagen

e DIN 18005-1:2002-07, Schallschutz im Stadtebau — Teil 1: Grundlagen und Hinweise fur die Planung

Literatur / Bemessungssoftware

e Schneider: Bautabellen fiir Ingenieure, 26. Auflage
o Dammwerk Bauphysik- und GEG-Software

e Ecxel-Tools {(Meurer Ingenieure)

Anmerkungen
Alle im Rahmen des Schallschutznachweises gemachten Angaben sind bei der Bauausfihrung zwingend zu

beachten. Abweichungen von den vorgegebenen Ausfiihrungen sind zwingend mit dem Schallschutzsach-
verstandigen abzustimmen und bedurfen ggf. einer gesonderten Betrachtung bzw. einer schalltechnischen
Untersuchung.



Meurer Ingenieure Projekt: 4902 - Schallschutznachweis
NuRRbaumweg 29 Tel.: 02841/93650 Vorbemerkungen
47447 Moers Seite: 4

Nicht explizit untersuchte Bauteile sind in Anlehnung an die durchgefiihrten Berechnungen als ausreichend
dimensioniert anzusehen. Erganzend sind die Anmerkungen auf den Ubersichtsplanen zu beachten.

Die Ubersichtspline dienen der Orientierung; alle GeometriegréBen wurden den vorliegenden PDF-Dateien / DXF-
Dateien der Architektin entnommen und im Bedarfsfall zur Flachenermittlung grafisch aufgearbeitet.
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Die Trennwand zwischen dem Klassenraum und dem Flur ist als Metallständerwand entsprechend der Konstruktionsangaben der DIN 4109-33:2016-07, Tabelle 2, Zeile 11 herzustellen. 
Metallständerprofil: CW100
Mindestschalenabstand: 100mm
Beplankung: 2x GK (12,5mm), beidseitig
Mindestdämmschichtdicke: 80mm
Schwächungen der Dämmstärke durch Leitungsführung vermeiden/gering halten. 
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Nachweis zum Schutz gegen AuRenlarm

Das untersuchte Objekt (Neubautrakt der Melanchthonschule) befindet sich an der Erzbergerstral3e 18 unweit der
Bundesautobahn A516 und A2 (Luftlinie: ca. 760m bzw. ca. 765m) in zweiter Reihe hinter dem bestehenden
Schulhauptgebaude in 46145 Oberhausen. Da seitens der Stadt Oberhausen keine aktuellen Informationen tber das
Verkehrsaufkommen an der Erzbergerstrale 18 (Gemeindeverbindungsstrale, Tempolimit 30km/h) vorliegen, wird
die zu erwartende Larmbeldstigung aus Verkehrsldarm flr den Tag (Schulbetrieb) unter Berlcksichtigung der Daten
der NWSIB-Datenbank und unter Hinzunahme der Nomogramme nach DIN 18005-1 ermittelt. Da im Umfeld keine
Bahntrassen und Wasserwege vorhanden sind, bestehen diesbeziiglich keine Anforderungen. Eine Larmbelastigung
durch Flugverkehr wird ebenfalls ausgeschlossen.

4407091

1407110

N\

*Ungefahre Lage des untersuchten Objekts durch lila Kreis gekennzeichnet.

Unter Berlcksichtigung obiger Ausfiihrungen ergeben sich somit gem. DIN 18005-1 nachfolgende
Beurteilungspegel (dB) fiir den Tag (Schulbetrieb nur tagsiiber, nachtliche Larmbelastung vernachldssigt).

StralBe Luftlinie [m] | DTV [KfZ/24h] | StraBenkategorie | Beurteilungspegel [dB]
Erzbergerstralle 85 ca. 6.000 B+C 59
Kirchhellener Stral3e 115 6.231 B+C 57
Bundesautobahn 516 760 33.056 A 53
Bundesautobahn 2 765 11.0264 A 58

Aus dem Nomogramm wurde nachfolgender, maBgebender Beurteilungspegel (dB) fiir den Tag abgelesen.
Latag= 58dB (abgelesen flir Bundesautobahn 2)

La= Latag =58dB + 3dB=61dB
erf. R'w,ges = La — Kraumart + KaL

Die Modifikationsbeiwerte Kramat Und Ka. werden unter Berlicksichtigung der vorliegenden Raumart sowie der
vorliegenden Raumgeometrie im Rahmen der nachfolgenden Berechnungen gewahlt/berlicksichtigt.
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Der Nachweis gegen AuRenlarm wird fiir den malRgebenden Raum gefiihrt.

e 1.11 - Klassenraum {erf. R ges= 61dB — 30dB + 3,8dB= 34,8dB)



Meurer Ingenieure Projekt: 4902 - Schallschutznachweis

NuRRbaumweg 29 Tel.: 02841/93650 Nachweis zum Schutz gegen AuRenlarm
47447 Moers Seite: 9
Raum 1: 1.11 — Klassenraum (Obergeschoss)
Raum 1 1.11 - Klassenraum
Flachenzusammenstellung gem. Flachenplan
Position Bezeichnung S Riw Rejiw
[m?] [dB] [dB]
W1 Wandflache 27,51 60,40 67,3
W2 Wandflache 22,56 60,40 68,1
F1 Fensterflache 6,84 32,00 44,9
F2 Fensterflache 6,84 32,00 44,9
D1 Dachflache 70,74 63,10 65,9
Se [m?] 70,74
Ss [m?] 134,49
R'w.ges 41,9

Nachweisfiihrung
R'wges - 2dB 39,9
La 61,0
KRaumart 30.0
Kat 3.8
R'wges,erf 34,8
41,9 > 34,8 Nachweis erfiillt

*GemaR DIN 4109 wird eine Mindestanforderung von R'yges von 30,0dB gestellt.
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errechnete Luftschalldimm-Male (Einzelbauteile):
e W1-W2 - Wandflachen:

Bauteil | W1 / W2 - Wandflachen
Schicht | Bezeichnung s o Rechenwert | angesetzt
[cm] | [kg/m’] [kg/m’]
1| Gipsputz ohne Zuschlag 1,5 1000 1000 15,0
2 | Kalksandstein (KS) 24,0 2000 1900 456,0
3
4
5
6
7
*VVorsatzschalen werden vernachlassigt
m'y | [kg/m’] 471,0
Rw [dB] 60,4
e D1 - Dachflache:
Bauteil | D1 - Dachflache (Flachdach)
Schicht | Bezeichnung S 0 Rechenwert angesetzt
[cm] [kg/m’] [kg/m?]
1 | Stahlbeton 24,0 2400 2400 576,0
2
3
4
5
6
7
*\Vorsatzschalen werden vernachlassigt
m's [kg/m’] 576,0
Rw [dB] 63,1
e F1-F2 - Fensterflachen: Annahme, als min. erf. vorausgesetzt. Rw= 32,0dB*

*Eventuelle Rollladenkasten / Kasten fiir Raffstore werden bei den obigen Berechnungen ibermessen.
Das Schalldamm-MaR der Rollladenkasten / Kasten flir Raffstore wird in Anlehnung an die Fenster- und Fenstertirflachen
zu min. erf. Rw= 32,0dB vorausgesetzt.
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@A = 22.56 m?

' Fenster o Fenster

E Legende
. W: Wandflache
E F: Fensterfldche
, D: Dachflache

= 2 .

A=27.51m ; Grundf Lache: 70.74m2
A = 70.74 m?
L
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Trennwand |S.TW1 - Trennwand zwischen Klassenraum & Treppenhaus
Trennbauteil
Schichten Bezeichnung Dicke Dichte Rechenwert angesetzt
[em] [kg/m?] [kg/m’]
1(Gipsputz (ohne Zuschlag) 15 1000 1000 15,0
2|KS-Mauerwerk 24,0 2000 1900 456,0
3|Gipsputz (ohne Zuschlag) 15 1000 1000 15,0
m'y 486,0
Trennwandflache S, [m?] |28,50 Ry 60,8
Massive Flanken (Wandbauteile)
Bez. Flanke 1.1 - AW1 - AuBenwand (innenseitig verputzt)
Schichten Bezeichnung Dicke Dichte Rechenwert angesetzt
[em] [kg/m’] [kg/m’]
1(Gipsputz (ohne Zuschlag) 15 1000 1000 15,0
2|Kalksandsteinmauerwerk 24,0 2000 1900 456,0
3 0,0 0 0 00
4 0,0 0 0 0,0
5 0,0 0 0 00
Dicke d des Bauteils ohne Vorsatzschalen 25,5 m'y 471,0
Kopplungslange I¢ |3,75 Ry 60,4
Massive Flanken (Deckenbauteile)
Bez. Flanke 2.1 - DP1 - Deckenplatte Giber dem Erdgeschoss (schwimmender Estrich)
Schichten Bezeichnung Dicke Dichte Rechenwert angesetzt
[cm] [kg/m?] [kg/m’]
1(Stb.-Bodenplatte (2% Stahl) 24,0 2400 2400 576,0
2 0,0 0 0 0,0
3 0,0 0 0 0,0
4 0,0 0 0 0,0
5|Zemetestrich 7,0 2000 2000 140,0
6 0,0 0 0 0,0
7 0,0 0 0 0,0
dyn. Steifigkeit [MN/m’] 20,0 m', 576,0
Resonanzfrequenz [Hz] 67,4 m’, 140,0
Rum1 63,1
ARy 6,3
Kopplungslange I¢ |7,60 Ru ges 69,4
Bez. Flanke 3.1 - FD1 - Flachdach (Griindachpaket und Abhangdecke vernachldssigt)
Schichten Bezeichnung Dicke Dichte Rechenwert angesetzt
[em] [kg/m?] [kg/m’]
1(Stb.-Decke (2% Stahl) 24,0 2400 2400 576,0
2 0,0 0 0 0,0
3 0,0 0 0 00
4 0,0 0 0 0,0
5 0,0 0 0 0,0
Dicke d des Bauteils ohne Vorsatzschalen 24,0 m'y 576,0
Kopplungslange I¢ 7,60 Ry 63,1
bewertetes Schalldimm-MaB R p,,, und bewertete Flankenddmm-MaBBe R ;,,
Bauteil Weg Riw/?2 Ry /2 K;j 10*1g(Ss /1o * 1p) ARy Riw
Trennwand  [Rpgw 30,4 30,4 - - - 60,8
Ritdw 30,2 304 4,7 88 - 74,1
Ra1am 315 30,4 58 5,7 63 79,8
Rs1am 315 30,4 4,7 5,7 - 72,4
Flanke 1.1 Ro11w 30,4 30,2 4,7 88 - 74,1
Rig1amw 30,2 30,2 59 88 - 751
Flanke 2.1 Rp 21w 30,4 31,5 58 57 - 73,5
Rat21w 315 31,5 7,5 5,7 63 82,6
Flanke 3.1 Ro31w 30,4 315 4,7 57 B 72,4
R3131u 315 31,5 4,7 5,7 - 735
Nachweisfiihrung
R'w,ges 59,4
R'y ges - 2dB 57,4
R'werf4109-1 52,0|DIN 4109-1, Tabelle 6, Zeile 5 (Mindestanforderungen)

57,4

>

52,0

Nachweis DIN 4109-1 erfiillt




Meurer Ingenieure

Projekt: 4902 - Schallschutznachweis

NuRRbaumweg 29 Tel.: 02841/93650 S.TW2
47447 Moers Seite: 13
Trennwand |S.TW2 - Trennwand zwischen Differenzierungsraum & Klassenraum
Trennbauteil
Schichten Bezeichnung Dicke Dichte Rechenwert angesetzt
[cm] [kg/m®]
1|Gipsputz (ohne Zuschlag) 15 1000 1000 15,0
2|KS-Mauerwerk 24,0 2000 1900 456,0
3|Gipsputz (ohne Zuschlag) 15 1000 1000 15,0
m'y 486,0
Trennwandfldche S, [m’] |26,29 Ry 60,8
Massive Flanken (Wandbauteile)
Bez. Flanke 1.1 - AW1 - AuBenwand (innenseitig verputzt)
Schichten Bezeichnung Dicke Dichte Rechenwert angesetzt
[cm] [kg/m®]
1|Gipsputz (ohne Zuschlag) 15 1000 1000 15,0
2|Kalksandsteinmauerwerk 24,0 2000 1900 456,0
3 0,0 0 0 0,0
4 0,0 0 0 0,0
5 0,0 0 0 0,0
Dicke d des Bauteils ohne Vorsatzschalen 25,5 m' 471,0
Kopplungslénge I¢ 3,75 Ry 60,4
Bez. Flanke 1.2 - IW1 - Innenwand (beidseitig verputzt)
Schichten Bezeichnung Dicke Dichte Rechenwert angesetzt
[cm] [kg/m®]
1|Gipsputz (ohne Zuschlag) 1.5 1000 1000 15,0
2|Kalksandsteinmauerwerk 24,0 2000 1900 456,0
3|Gipsputz (ohne Zuschlag) 15 1000 1000 15,0
4 0,0 0 0 0,0
5 0,0 0 0 0,0
Dicke d des Bauteils ohne Vorsatzschalen 27,0 m'y 486,0
Kopplungslange I |3,75 Ry, 60,8
Massive Flanken (Deckenbauteile)
Bez. Flanke 2.1 - DP1 - Deckenplatte tiber dem Erdgeschoss (schwimmender Estrich)
Schichten Bezeichnung Dicke Dichte Rechenwert angesetzt
[cm] [kg/m®]
1Stb.-Deckenplatte (2% Stahl| 24,0 2400 2400 576,0
2 0,0 0 0 0,0
3 0,0 0 0 0,0
4 0,0 0 0 0,0
5|Zemetestrich 7,0 2000 2000 140,0
6 0,0 0 0 0,0
7 0,0 0 0 0,0
[dyn. Steifigkeit (MN/m™] | 200] m' 576,0
|Resonanzfrequenz [Hz] | 67,A| m' 1400
Ryt 63,1
DRy 63
Kopplungslange ¢ |7,01 Ruges 69,4
Bez. Flanke 3.1 - FD1 - Flachdach (Griindachpaket und Abhangdecke vernachldssigt)
Schichten Bezeichnung Dicke Dichte Rechenwert angesetzt
[cm] [kg/m®]
1{Stb.-Decke (2% Stahl) 24,0 2400 2400 576,0
2 0,0 0 0 0,0
3 0,0 0 0 0,0
4 0,0 0 0 0,0
5 0,0 0 0 0,0
Dicke d des Bauteils ohne Vorsatzschalen 24,0 m' 576,0
Kopplungslange ¢ 7,01 Ry 63,1
bewertetes Schalldimm-MaB R p4,, und bewertete Flankenddmm-MaBe R ;,,
Bauteil Weg Riw/2 Riw/2 K; 10*1g(Ss / lo * 1Y) ARy Riuw
Trennwand  |Rpguw 30,4 30,4 - - - 60,8
Ri1gw 30,2 30,4 4,7 85 - 738
Rizqw 30,4 30,4 4,7 85 - 74,0
Ry 31,5 30,4 58 57 6.3 798
R34 31,5 30,4 4,7 57 - 72,4
Flanke 1.1 Ro 11w 30,4 30,2 4,7 85 - 738
Ri111w 30,2 30,2 59 85 - 74,7
Flanke 1.2 Ro12w 30,4 30,4 4,7 85 - 74,0
Riz12w 30,4 30,4 57 85 - 75,0
Flanke 2.1 Roz1w 30,4 315 58 57 - 735
Ro121w 31,5 315 7.5 57 6.3 82,6
Flanke 3.1 Ro31w 30,4 315 4,7 57 - 72,4
R3131w 31,5 315 4,7 57 - 735
Nachweisfiihrung
Ryges 58,9
R’y ges - 2dB 56,9
R'werfu100-1 47,0|DIN 4109-1, Tabelle 6, Zeile 4 (Mindestanforderungen)

56!

9 > 47,0

Nachweis DIN 4109-1 erfiillt




Meurer Ingenieure Projekt: 4902 - Schallschutznachweis

NuRRbaumweg 29 Tel.: 02841/93650 S.TwW3.1
47447 Moers Seite: 14
Trennwand |S.TW3.1 - Trennwand zwischen Klassenraum & Flur
Trennbauteil
Schichten Bezeichnung Dicke Dichte Rechenwert angesetzt
[em] [kg/m?] [kg/m’]
1(Gipsputz (ohne Zuschlag) 15 1000 1000 15,0
2|KS-Mauerwerk 24,0 2000 1900 456,0
3|Gipsputz (ohne Zuschlag) 15 1000 1000 15,0
m'y 486,0
Trennwandflache S, [m?] |30,8A Ry 60,8
Massive Flanken (Wandbauteile)
Bez. Flanke 1.1 - IW1 - Innenwand (beidseitig verputzt)
Schichten Bezeichnung Dicke Dichte Rechenwert angesetzt
[em] [kg/m’] [kg/m’]
1(Gipsputz (ohne Zuschlag) 15 1000 1000 15,0
2|Kalksandsteinmauerwerk 24,0 2000 1900 456,0
3|Gipsputz (ohne Zuschlag) 15 1000 1000 15,0
4 0,0 0 0 0,0
5 0,0 0 0 00
Dicke d des Bauteils ohne Vorsatzschalen 27.0 m'y 486,0
Kopplungslange I¢ |3,75 Ry 60,8
Massive Flanken (Deckenbauteile)
Bez. Flanke 2.1 - DP1 - Deckenplatte Giber dem Erdgeschoss (schwimmender Estrich)
Schichten Bezeichnung Dicke Dichte Rechenwert angesetzt
[cm] [kg/m?] [kg/m’]
1(Stb.-Bodenplatte (2% Stahl) 24,0 2400 2400 576,0
2 0,0 0 0 0,0
3 0,0 0 0 0,0
4 0,0 0 0 0,0
5|Zemetestrich 7,0 2000 2000 140,0
6 0,0 0 0 0,0
7 0,0 0 0 0,0
dyn. Steifigkeit [MN/m’] 20,0 m', 576,0
Resonanzfrequenz [Hz] 67,4 m’, 140,0
Rum1 63,1
ARy 6,3
Kopplungslange I¢ |8,23 Ru ges 69,4
Bez. Flanke 3.1 - FD1 - Flachdach (Griindachpaket und Abhangdecke vernachldssigt)
Schichten Bezeichnung Dicke Dichte Rechenwert angesetzt
[em] [kg/m?] [kg/m’]
1(Stb.-Decke (2% Stahl) 24,0 2400 2400 576,0
2 0,0 0 0 0,0
3 0,0 0 0 00
4 0,0 0 0 0,0
5 0,0 0 0 0,0
Dicke d des Bauteils ohne Vorsatzschalen 24,0 m'y 576,0
Kopplungslange I¢ 8,23 Ry 63,1
bewertetes Schalldimm-MaB R p,,, und bewertete Flankenddmm-MaBBe R ;,,
Bauteil Weg Riw/?2 Ry /2 K;j 10*1g(Ss /1o * 1p) ARy Riw
Trennwand  [Rpgw 30,4 30,4 - - - 60,8
Ri1dqw 30,4 304 4,7 9,2 - 74,7
Ra1am 315 30,4 58 5,7 63 79,8
R31dw 315 30,4 4,7 5,7 - 72,4
Flanke 1.1 Ro11w 30,4 30,4 4,7 9,2 B 74,7
Rig1amw 304 304 57 9,2 - 75,7
Flanke 2.1 Rp 21w 30,4 31,5 58 57 - 73,5
Rat21w 315 31,5 7,5 5,7 63 82,6
Flanke 3.1 Ro31w 30,4 315 4,7 57 B 72,4
R3131u 315 31,5 4,7 5,7 - 735
Nachweisfiihrung
R'w,ges 59,4
R'y ges - 2dB 57,4
R'werf.4109-1 47,0|DIN 4109-1, Tabelle 6, Zeile & (Mindestanforderungen)
57,4 > 47,0 Nachweis DIN 4109-1 erfiillt




Meurer Ingenieure

Projekt: 4902 - Schallschutznachweis

NuBbaumweg 29 Tel.: 02841/93650 S.TW3.2
47447 Moers Seite: 15
Trennwand IS.TW3.2 - Trennwand zwischen Klassenraum und Flur
Trennbauteil
Ausflihrung gem. DIN 4109-33, Tabelle 2, Zeile 11
Metallstanderprofil: CW100
Mindestschalenabstand: 100mm
Beplankung: 2x GK (12,5mm), beidseitig
Mindestdammschichtdicke: 80mm
Anmerkung: Versprung der Wand <50.0cm berticksichtigt
Trennwandflache S, [m?] |7,l|1 Ru,ges 52,0
Massive Flanken (Wandbauteile)
Bez. Flanke 1.1 - AW1 - AuBenwand (innenseitig verputzt, Vorsatzschale vernachlassigt)
Schichten Bezeichnung Dicke Dichte Rechenwert angesetzt
[em] [kg/m?] [kg/m’]
1|Gipsputz (ohne Zuschlag) 1,5 1000 1000 15,0
2|Kalksandsteinmauerwerk 24,0 2000 1900 456,0
3 0,0 0 0 0,0
4 0,0 0 0 0,0
5 0,0 0 0 0,0
Dicke d des Bauteils ohne VVorsatzschalen 25,5 m'y 471,0
Kopplungsldnge I¢ |3,75 Rw 60,4
Massive Flanken (Deckenbauteile)
Bez. Flanke 2.1 - DP1 - Deckenplatte iber dem Erdgeschoss (schwimmender Estrich)
Schichten Bezeichnung Dicke Dichte Rechenwert angesetzt
[em] [kg/m?] [kg/m’]
1(Stb.-Deckenplatte (2% Stahl) 24,0 2400 2400 576,0
2 0,0 0 0 0,0
3 0,0 0 0 0,0
4 0,0 0 0 0,0
5[Zemetestrich 7.0 2000 2000 140,0
0,0 0 0 0,0
7 0,0 0 0 0,0
dyn. Steifigkeit [MN/m?] 20,0 m'y 576,0
Resonanzfrequenz [Hz] 67,4 m', 140,0
Rumi 63,1
AR, 6.3
Kopplungslange I¢ |1,98 Ru.ges 69,4
Bez. Flanke 3.1 - FD1 - Flachdach (Griindachpaket und Abhangdecke vernachlassigt)
Schichten Bezeichnung Dicke Dichte Rechenwert angesetzt
[cm] [kg/m’] [kg/m’]
1|Gipsputz (ohne Zuschlag) 1.5 1000 1000 15,0
2|Stb.-Decke (2% Stahl) 24,0 2400 2400 576,0
3 0,0 0 0 0,0
4 0,0 0 0 0,0
5 0,0 0 0 0,0
Dicke d des Bauteils ohne Vorsatzschalen 25,5 m' 591,0
bewertetes Schallddmm-MalB R pq,, und bewertete Flankenddmm-MaBe R ;,,
Bauteil Weg Riw/2 Riw/ 2 K; 10*1g(Ss / 1o * 1) ARy Rijw
Trennwand [Rpgw - - - - - 52,0
Flanke 1.1 Rit11w 30,2 30,2 -2,6 3,0 - 60,8
Flanke 2.1 Ro121mw 34,7 34,7 -2,6 5,7 - 72,5
Flanke 3.1 R313.1w 31,7 31,7 -2,6 5,7 - 66,6
Nachweisfiihrung
R'uges 51,3
Ry ges - 2dB 49,3
R'w,erf.4109-1 47,0|DIN 4109-1, Tabelle 6, Zeile 4 (Mindestanforderungen)

49,3

>

47,0

Nachweis DIN 4109-1 erfiillt




Meurer Ingenieure

Projekt: 4902 - Schallschutznachweis

NuRRbaumweg 29 Tel.: 02841/93650 S.Tw4
47447 Moers Seite: 16
Trennwand |S.TWA - Trennwand zwischen Klassenraum & Flur
Trennbauteil
Schichten Bezeichnung Dicke Dichte Rechenwert angesetzt
[cm] [kg/m®]
1|Gipsputz (ohne Zuschlag) 15 1000 1000 15,0
2|KS-Mauerwerk 24,0 2000 1900 456,0
3|Gipsputz (ohne Zuschlag) 15 1000 1000 15,0
m'y 486,0
Trennwandfldche S, [m’] |38,94 Ry 60,8
Massive Flanken (Wandbauteile)
Bez. Flanke 1.1 - IW1 - Innenwand (beidseitig verputzt)
Schichten Bezeichnung Dicke Dichte Rechenwert angesetzt
[cm] [kg/m®]
1|Gipsputz (ohne Zuschlag) 15 1000 1000 15,0
2|Kalksandsteinmauerwerk 24,0 2000 1900 456,0
3|Gipsputz (ohne Zuschlag) 15 1000 1000 15,0
4 0,0 0 0 0,0
5 0,0 0 0 0,0
Dicke d des Bauteils ohne Vorsatzschalen 27,0 m' 486,0
Kopplungslénge I¢ 3,75 Ry 60,8
Bez. Flanke 1.2 - IW2 - Innenwand (beidseitig verputzt)
Schichten Bezeichnung Dicke Dichte Rechenwert angesetzt
[cm] [kg/m®]
1|Gipsputz (ohne Zuschlag) 1.5 1000 1000 15,0
2|Kalksandsteinmauerwerk 24,0 2000 1900 456,0
3|Gipsputz (ohne Zuschlag) 15 1000 1000 15,0
4 0,0 0 0 0,0
5 0,0 0 0 0,0
Dicke d des Bauteils ohne Vorsatzschalen 27,0 m'y 486,0
Kopplungslange I |3,75 Ry, 60,8
Massive Flanken (Deckenbauteile)
Bez. Flanke 2.1 - DP1 - Deckenplatte (iber dem Erdgeschoss (schwimmender Estrich)
Schichten Bezeichnung Dicke Dichte Rechenwert angesetzt
[cm] [kg/m’]
1Stb.-Bodenplatte (2% Stahl) 24,0 2400 2400 576,0
2 0,0 0 0 0,0
3 0,0 0 0 0,0
4 0,0 0 0 0,0
5|Zemetestrich 7,0 2000 2000 140,0
6 0,0 0 0 0,0
7 0,0 0 0 0,0
[dyn. Steifigkeit (MN/m™] | 200] m 576,0
|Resonanzfrequenz [Hz] I 67,A| m, 140,0
Rumi 63,1
ARy, 6.3
Kopplungslinge I [10.39 Ruges 69,4
Bez. Flanke 3.1 - FD1 - Flachdach (Griindachpaket und Abhangdecke vernachlassigt)
Schichten Bezeichnung Dicke Dichte Rechenwert angesetzt
[cm] [kg/m®]
1{Stb.-Decke (2% Stahl) 24,0 2400 2400 576,0
2 0,0 0 0 0,0
3 0,0 0 0 0,0
4 0,0 0 0 0,0
5 0,0 0 0 0,0
Dicke d des Bauteils ohne Vorsatzschalen 24,0 m' 576,0
Kopplungslange I¢ 10,39 Ru 63,1
bewertetes Schalldimm-MaB R p,,, und bewertete Flankenddmm-Male R ;,,
Bauteil Weg Riw/2 R/ 2 K; 10%1g(S /1o * 1) DRy Ry
Trennwand |Rpgw 30,4 30,4 - - - 60,8
Ri1dw 30,4 30,4 4,7 10,2 - 75,7
Riz2dw 30,4 30,4 4,7 10,2 - 75,7
Rzt dw 315 30,4 4,7 57 63 78,7
Rs1aw 31,5 30,4 4,7 5,7 - 72,4
Flanke 1.1 Ro11w 30,4 30,4 4,7 10,2 - 75,7
Ritq1w 30,4 30,4 57 10,2 - 76,7
Flanke 1.2 Rp12w 30,4 30,4 4,7 10,2 - 75,7
Riz12w 30,4 30,4 5,7 10,2 - 76,7
Flanke 2.1 Ro21w 30,4 315 4,7 57 - 72,4
Ro121w 315 315 4,7 57 63 798
Flanke 3.1 Ro31w 30,4 315 4,7 57 - 72,4
Rs131m 31,5 31,5 4,7 5,7 - 73,5
Nachweisfiihrung
R'wges 59,1
Ry ges - 2dB 57,1
R'werfs100-1 47,0(DIN 4109-1, Tabelle 6, Zeile 4 (Mindestanforderungen)

571 >

47,0

Nachweis DIN 4109-1 erfiillt




Meurer Ingenieure

Projekt: 4902 - Schallschutznachweis

Seite: 17

NuRRbaumweg 29 Tel.: 02841/93650 S.TD1
47447 Moers
Trennwand _[S.TD1 - Trenndecke zwischen (EG) & (G)
Trennbauteil
Schichten Bezeichnung Dicke Dichte Rechenwert angesetzt
[cm] [kg/m’] [kg/m’]
1|Gipsputz (ohne Zuschlag) 15 1000 1000 15,0]
2|Stb.-Decke (2% Stahl) 24,0 2400/ 2400 576,0
3[zementestrich [ 7,0] 2000 2000 140,0
[dyn. Steifigkeit IMN/m*] | 20] m 591,0)
|Resonsanzfrequenz [Hzl | 673 m 140,0
Ryt 63,4
ARy, 6,1
Trennwandfliche S, [m*] _ [70,78 R, 696
Massive Flanken (Wandbauteile)
Bez. Flanke 1.1 - AW1 - AuRenwand (innenseitig verputzt)
Schichten Bezeichnung Dicke Dichte Rechenwert angesetzt
[cm] [kg/m’] [kg/m’]
1]Gipsputz (ohne Zuschlag) 15 1000 1000 15,0]
2 werk 24,0 2000 1900 456,0
3 0,0 0 0| 0,0
4 0,0 0 0| 0,0
5 0,0 0 0| 0,0
Dicke d des Bauteils ohne Vorsatzschalen 25,5 m' 471,0]
Kopplungslinge Iy 10,01 Ru 60,4
Bez. Flanke 1.2 - IW1 - Innenwand (beidseitig verputzt)
Schichten Bezeichnung Dicke Dichte Rechenwert angesetzt
[cm] [kg/m’] Tkg/m’]
1|Gipsputz (ohne Zuschlag) 15 1000 1000 15,0
2|Kalksandsteinmauerwerk 24,0 2000 1900 456,0
3|Gipsputz (ohne Zuschlag) 15 1000 1000 15,0
4 0,0 0 0| 0,0]
5 0,0 0 0| 0,0]
Dicke d des Bauteils ohne Vorsatzschalen 27,0 m' 486,0]
Kopplungslange Iy [7.01 Ru 60,8
Bez. Flanke 1.3 - IW2 - Innenwand (beidseitig verputzt)
Schichten |Bezeichnung Dicke Dichte Rechenwert angesetzt
[cm] [kg/m’] [kg/m’]
1| Gipsputz (ohne Zuschlag) 15 1000, 1000) 15,0)
2|Kalksandsteinmauerwerk 24,0 2000 1900 456,0
3|Gipsputz (ohne Zuschlag) 15 1000 1000 15,0
4 0,0 0 0| 0,0
5 0,0 0 0| 0,0
Dicke d des Bauteils ohne Vorsatzschalen 27,0 m', 486,0
Kopplungslange I¢ |7,60 Ry 60,8
Bez. Flanke 1.4 - IW3 - Innenwand (beidseitig verputzt)
Schichten  |Bezeichnung Dicke Dichte Rechenwert angesetzt
[cm] [kg/m’] [kg/m’]
1|Gipsputz (ohne Zuschlag) 15 1000 1000| 15,0]
2 werk 24,0 2000 1900 456,0|
3|Gipsputz (ohne Zuschlag) 15 1000 1000 15,0
4 0,0 0 0| 0,0
5 0,0 0 0| 0,0
Dicke d des Bauteils ohne Vorsatzschalen 27,0 m'; 486,0
Kopplungslange Iy 8,25 R, 60,8
Holz-, Leicht- und Trockenbauteile
Bez. Flanke 2.1 - IW4 - Innenwand (Ausfiihrung entspr. S.TW3.2)
Do 76,0
hab 28]
Ir 211
Ss 70,78
Ao 10
Retuw 85,7
| bewertetes Schalldimm-MaB R p,,, und bewertete Flankenddmm-MaBe R ;,,
Bauteil Weg Riu/2 Riw/2 Ky 1071g(S. /1o * 1) ARy Ry
Trennwand  [Rpgu 31,7 31,7 - - 6.1 69,6
Riidw 30,2 31,7 4,8 85 - 75,2
Rizdw 30,4 31,7 58 10,0 - 78,0
Rizdw 30,4 31,7 4,7 9,7 - 76,6
Risdw 30,4 31,7 58 93 - 77.3
Flanke 1.1 Ro11w 31,7 30,2 4,8 85 6.1 813
Riiam 30,2 30,2 71 85 - 76,0
Flanke 1.2 Ro12w 31,7 30,4 58 10,0 6.1 84,1
Riz2 12w 30,4 30,4 10,2 10,0 - 81,1
Flanke 1.3 Ro 13w 31,7 30,4 4,7 9,7 6.1 82,7
Riziaw 30,4 30,4 6,9 9,7 - 77,4]
Flanke 1.4 Ro 14w 31,7 30,4 58 93 6.1 83,4
Risiaw 30,4 30,4 10,2 93 - 80,3
Flanke 2.1 [Ro121w - - - - - 85,7

Nachweisfiihrung Luftschalliibertragung

R'yges 65,5
R’y ges - 2dB. 63,5
Rl erf 41091 55,0|DIN 4109-1, Tabelle 6, Zeile 1 (Mindestanforderungen)
63,5 > 55,0 Nachweis DIN 4109-1 erfiillt
Lneqow 67,0
AL, 30,2
M mitel 964,5
K -0,6
Lo 36,2
L'nw + 3dB 39,2
L' werf.4109-1 53,0[DIN 4109-1, Tabelle 6, Zeile 1 (Mindestanforderungen)

39,2

< 53,0

Nachweis DIN 4109-1 erfiillt




Meurer Ingenieure
NuRRbaumweg 29

Moers

Tel.: 02841/93650

Projekt: 4902 - Schallschutznachweis
S.TD2

Seite: 18

Trennwand _[S.TD2 - Trenndecke zwischen Lernzone (EG) & Klassenraum (0G)

Trennbauteil
Schichten  |Bezeichnung Dicke Dichte Rechenwert angesetzt
[cm] Tkg/m’] [kg/m’]
1[Gipsputz (ohne Zuschlag) 15] 1000] 1000] 15,0
2|Stb.-Decke (2% Stahl) 24,0 2400 2400) 576,0
3[zementestrich [ 7,0] 2000] 2000 140,0]
[dyn. Steifigkeit [MN/m’] | 20] m, 591,0
|Resonsanafrequenz [Hz] | 673 m’ 140,0
Rumi 63,4
IR, 61
Trennwandflache 5, [m]  [40,71 R, 69.6]
Massive Flanken
Bez. Flanke 1.1 - AW1 - Auenwand (innenseitig verputzt)
Schichten  |Bezeichnung Dicke Dichte Rechenwert angesetzt
[cm] [kg/m’] [kg/m’]
1|Gipsputz (ohne Zuschlag) 15 1000 1000] 15,0
rk 24,0 2000 1900] 456,0
3 0,0 0| 0| 0,0
4 0,0 0| 0| 0,0
5 0,0 0| 0 0,0
Dicke d des Bauteils ohne Vorsatzschalen 255 m', 471,0
Kopplungslange I, 6,14 R, 60,4
Bez. Flanke 1.2 - IW1 - Innenwand (beidseitig verputzt)
Schichten  |Bezeichnung Dicke Dichte Rechenwert angesetzt
[cm] [keg/m®] [kg/m’]
1|Gipsputz (ohne Zuschlag) 15 1000 1000 15,0}
2[Kalksandsteinmauerwerk 24,0 2000 1900] 456,0
3|Gipsputz (ohne Zuschlag) 1,5 1000) 1000] 15,0
4 00 0| 0 0,0
5 0,0 0| 0 0,0
Dicke d des Bauteils ohne Vorsatzschalen 27,0 m's 486,0
Kopplungslange I 6,64 R, 60,8]
Bez. Flanke 1.3 - IW2 - Innenwand (beidseitig verputzt)
Schichten  |Bezeichnung Dicke Dichte Rechenwert angesetzt
[cm] [kg/m’] [kg/m’]
1|Gipsputz (ohne Zuschlag) 15 1000 1000] 15,0
2[Kalksandsteinmauerwerk 24,0 2000 1900] 456,0
3[Gipsputz (ohne Zuschlag) 15] 1000] 1000] 15,0
4 0,0 0| 0| 0,0
5 0,0 0| 0| 0,0
Dicke d des Bauteils ohne Vorsatzschalen 27,0 m' 486,0
Kopplungslange I, 6,14 R, 60,8]
Bez. Flanke 1.4 - IW3 - Innenwand (beidseitig verputzt)
Schichten  |Bezeichnung Dicke Dichte Rechenwert angesetzt
[cm] [kg/m’] [kg/m’]
1[Gipsputz (ohne Zuschlag) 15] 1000] 1000] 15,0
2[Kalksandsteinmauerwerk 24,0 2000 1900] 456,0
3|Gipsputz (ohne Zuschlag) 15 1000 1000] 15,0
4) 0,0 0| 0| 0,0
5 0,0 0| 0| 0,0
Dicke d des Bauteils ohne Vorsatzschalen 27,0 m'y 486,0
Kopplungslange Iy [6.64 R, 60,8
Massive Flanken (Deckenbauteile)
Bez. Flanke 2.1 - DP1 - Trenndecke als Flanke (Vorsatzschale vernachlassigt)
Schichten  |Bezeichnung Dicke Dichte Rechenwert angesetzt
[cm] Tkg/m’] [kg/m’]
1[Stb.-Decke (2% Stahl) 24,0 2400 2400) 5760
2 0,0 0| 0| 0,0
3 0,0 0| 0 0,0
4) 0,0 0] 0| 0,0
5 0,0 0| 0| 0,0
Dicke d des Bauteils ohne Vorsatzschalen 24,0 m'y 576,0
Kopplungslange I 6,14 R, 63,1
Bez. Flanke 2.2 - FD1 - Trenndecke als Flanke (Vorsatzschale vernachléssigt)
Schichten  |Bezeichnung Dicke Dichte Rechenwert angesetzt
[cm] [kg/m’] [kg/m’]
1[Stb.-Decke (2% Stahl) 24,0 2400 2400) 576,0
2 0,0 0| 0 0,0
3 0,0 0| 0| 0,0
4 0,0 0| 0 0,0
5 0,0 0| 0| 0,0
Dicke d des Bauteils ohne Vorsatzschalen 24,0 m's 576,0
I [6.64 R 63,1
bewertetes Schalldémm-MaB R ,,, und bewertete Flankenddmm-MaBe R ;,,
Bauteil Weg Ry, /2 Ry, /2 K; 10"1g(S, /1o * 1) AR Ry
Trennwand  [Rpgw 317 317 - - - 634
Ritgw 30,2 31,7 48 82 R 74,9]
Rizgw 30,4 31,7 58 7.9 g 75.8]
Rz1dw 315 31,7 4,7 82 -| 76,2
Rozaw 315 31,7 47 7.9 R 75.8]
Flanke 1.1 [Ro 11 317 30,2 48 82 g 74,9]
Ri1 1w 302 30,2/ 7,1 82 -| 75.8]
Flanke 1.2 |Ro1z 31,7 30,4 58 7.9 | 75.8]
Ri212m 304 30,4 10,2 7.9 B 78,9)
Flanke 13 [Ro13 317 30,4 4,7 82 -| 75,1
Raot13m 315 30,4 68| 82 - 76,9]
Flanke 1.4 [Ro 14 317 30,4 47 7.9 N 74,7
R22 1.4 315 30,4 68 7.9 N 76.6)
I
Rluges 61,2]
R’y ges - 2B 59,2]
Rertatos 55,0|DIN 4109-1, Tabelle 6, Zeile 2 (Mindestanforderungen)

59,2 > 55,0

Nachweis DIN 4109-1 erfiillt
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Estrichausftihrungen

Im untersuchten Neubautrakt kommt zur Wahrung einer ausreichenden Trittschallddammung ein schwimmender
Estrich (Zementestrich) zum Einsatz. Im Rahmen der Bauausfiihrung sind in diesem Zusammenhang die
nachfolgenden Ausfihrungshinweise zu bertcksichtigen:

e Im Bereich aufgehender Bauteile (Wande, Tlrlaibungen, Rohrdurchfiihrungen, Abkastungen, etc.) sind
selbstklebende Randdammstreifen mit Schleppfolie zu verbauen. Dabei ist auf eine ausreichende Hohe der
Randdammstreifen zu achten. Die elastischen Streifen sollten mindestens die Estrichoberkante Uberragen. Zur
Vermeidung von ungewollten Schallbriicken sollte zudem die Aufbauhohe des Oberbodens berticksichtigt
werden. Der uber den Oberboden hinausstehende Teil des Randdammestreifens kann mit geeignetem Werkzeug
entfernt werden.

Werden die Randdammstreifen abweichend von der o.g. Ausfuhrungsvariante punktuell angeheftet/getackert,
sollten die einzelnen Befestigungspunkte (Klammern) oberhalb der spateren Oberbodenebene liegen und mit
dem Uberstand des Randdammstreifens vollstandig entfernt werden.

e Bejharten Oberbdden ist zwischen Wand-, Sockel- bzw. Bodenfliese eine ausreichend breite Fuge auszulegen.
Erst nach dem Verfugen der gefliesten Wand- und Bodenflachen kann die offene Randfuge nach sorgfaltiger
Sauberung (bspw. Entfernen von Kleberiickstanden, etc.) und Begutachtung eines Fachkundigen dauerelastisch
verschlossen werden.

e Unter Berucksichtigung der nachfolgenden Berechnungen ist das Verlegen von Ver- und Entsorgungsleitungen
jeglicher Art in der Ebene der Trittschalldammung planerisch zu vermeiden und aus schalltechnischer Sicht
unzulassig. Sofern Versorgungs- und Installationsleitungen auf dem Boden aber besonders bei Decken verzogen
werden, sind zwingend entsprechende Installationsebenen anzulegen. Bei Erfordernis ist dann eine
ausgleichende Dammschicht anzulegen (maBgeblicher Hohenbezugspunkt: Kreuzungspunkte der
Leitungsfiihrung beachten) oberhalb welcher eine vollflachige Trittschald@mmung vorzusehen ist.

Treppenanlagen
Alle Treppenlaufe des zu errichtenden Objekts werden aus Stahlbeton gefertigt und als Fertigteil auf die Baustelle

geliefert. Eine schalltechnische Entkopplung erfolgt Giber den Tronsolentyp F {Fa. Schock*). Die Podeste werden mit
einer Schallentkopplungsmatte ausgestattet. Gewahlt wird ein Schallschutzsystem der Fa. Schock®. Die
Tronsolentypen wurden unter Berlicksichtigung der statischen Anforderungen gewahlt (hier: Tronsole Typ B mit Typ
D sowie Tronsole Typ F). Zur Wand hin sind alle Treppenlaufe durch den Tronsolentyp L fachgerecht zu entkoppeln
oder mit einem ausreichenden Wandabstand herzustellen.

*Die Verwendung von gleichwertigen Bauteilen/Bauprodukten ist grundsdtzlich moglich, aber mit dem Aufsteller der schallschutztechnischen
Ausfiihrungen abzustimmen.

Heizungs- / Liiftungs- und Telefonanlagen

Alle schallerzeugenden Einbaugerate der Hausversorgung {Heizungsanlage, Liftungsanlage, etc.) missen
korperschallentkoppelt aufgestellt werden und diirfen nicht kraftschliissig mit massiven Bauteilen verbunden sein.
Verbindungen jeglicher Art (bspw. angeschlossene Leitungsfiihrung) sind im Bedarfsfall flexibel und korperschall-
entkoppelt auszufiihren. Bei der Planung sowie dem Einbau haustechnischer Anlagen sind grundsatzlich
schalldampfende Elemente zu verwenden.

Der untersuchte Gebaudekomplex wird durch eine Warmepumpenanlage versorgt. Die Anlagentechnik ist
korperschallentkoppelt aufzustellen. Eine gesonderte schalltechnische Untersuchung/Nachweisfihrung der
Anlagentechnik ist nachfolgenden Ausfiihrungen zu entnehmen. Die Mindestabstande in Bezug auf den
Aufstellungsort der Anlagentechnik sind zwingend zu berticksichtigen.
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Versorgungsschdchte / Stromungsgerdusche aus Ver- und Entsorgungsleitungen
Installationsschachte fur haustechnische Anlagen, die an schutzbedurftige Raume Grenzen sind ohne gesonderten,
schalltechnischen Nachweis in massiver Bauweise herzustellen.

Der innere Schalldruckpegel von haustechnischen Anlagen im Schacht ist durch geeignete technische MaBnahmen
zu minimieren.

Alle Ver- und Entsorgungsleitungen sind schallbriickenfrei mit massiven Bauteilen zu verbinden und zu dammen. Es
sind geeignete Befestigungsmaterialien mit korperschallreduzierenden Eigenschaften zu verbauen (bspw. Feder-
biigelhalter und/oder elastische Einlagen). Einzelne Rohrdurchfiihrungen sind schallbriickenfrei auszubilden.

Korperschalliibertragende Sanitdreinrichtungen und Stromungsgerausche aus Armaturen

Alle schalliibertragenden Sanitargegenstande miissen kdrperschallgedammt aufgelagert, eingebaut und aufgestellt
werden. Dies gilt sowohl fiir bodenstandige Gegenstande als auch flir wandhangende Einrichtungen.

Bade- bzw. Duschwannen und Wannenschirzen (hier nicht vorgesehen) sind auf dem schwimmenden Estrich
aufzustellen und von aufgehenden Wandscheiben zu entkoppeln. Bei bodengleichen Duschen ist auf eine technisch
optimierte Ausfiihrung zu achten (hier nicht vorgesehen). Auf dem Boden stehende Klosettbecken sind auf den
schwimmenden Estrich zu stellen und nur in diesem zu befestigen. Wandhangende Klosetts sind
korperschallgedammt zu befestigen (z.B. mit Geberit Schallschutzset o. glw.). Waschbecken und Wandablagen sind
durch Einlage von ca. 2-3mm dicken Gummiunterlagen {Shore A=40°) von der Wand zu trennen, sodass nur noch
Uber die Befestigungen mit Kunststoffunterlegscheiben Verbindungen vorhanden sind. SinngemalR ist bei der Ablage
zu verfahren.

Im Bereich von Trennwanden mit Schallschutzanforderungen sind grundsatzlich Armaturen mit Prifzeugnis zu
verbauen. Der Ruhedruck der Wasserversorgungsanlagen darf vor den Armaturen nicht mehr als 5.0bar betragen.
Durchgangsventile missen im Betrieb immer voll gedffnet sein. Die Armaturengruppe muss gemald der
Schallschutzklasse gewahlt werden.

Tiren

Alle Tiiren sind gemal den Anforderungen der DIN 4109-1 (Mindestanforderungen) zu wahlen / auszufiihren. Es
sind die Angaben und Hinweise der jeweiligen Produkthersteller hinsichtlich des fachgerechten Einbaus zu
berticksichtigen. Abweichungen kénnen zu einer deutlichen Minderung des angegebenen Schalldammmalies fihren.
Unter Berlcksichtigung der vorliegenden Planung werden nachfolgende Mindestanforderungen an das Trennbauteil
Tir gestellt.

DIN 4109-1:2020-08, Tabelle 6, Zeile 8
Tiiren zwischen Unterrichtsraumen oder ahnlichen Raumen und Fluren

erf. R’y [dB] = 32dB + 5dB = 37dB*

*Es sind zwingend die Anmerkungen und Empfehlungen auf den Ubersichtsplanen zu beriicksichtigen (hier: min.
erforderliches Schallddmmmal angepasst). Aufgrund der Gerdauschemission der haustechnischen Anlagen wird fir
die betroffenen Raumlichkeiten der Einbau von Tiiren derselben Schallschutzklasse empfohlen.

Stichprobenhafte Kontrollen des Schallschutzes

Seitens des staatlich anerkannten Sachverstandigen fir Schallschutz werden wahrend der Bauphase
stichprobenhafte Kontrollen in Bezug auf die schallschutztechnischen Ausfiihrungen durchgefiihrt; ist Gber den
Stand der Arbeiten in regelmaBigen Abstanden zu unterrichten. Der Sachverstéandige bescheinigt vorab die
Beauftragung der stichprobenhaften Kontrollen und bescheinigt bei sachgemal3er und fachlich korrekter Ausfihrung
die Einhaltung der Anforderungen des Schallschutzes.
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Ermittlung der Gerduschimmission im Freien durch Prognose

Anlagentechnik

WATERKOTTE Industrial Line Air Kaskade R32, Konfiguartion 5048.6
Schallleistung Tag Lw,aeqr | 60,0[dB
Schallleistung Nacht Lw,aeqn | 58,0[dB
Tonhaltigkeit (horbar) Ky 3,0/dB

Aufstellbedingungen

Warmepumpenanlage in Nische (zwischen Wanden)

/| 0
RaumwinkelmaB aus der Aufstellsituation Ko 9,0|dB
Entfernung Schallquelle zu Immissionsort Sm 28,03|m
Zuschlag flr Zeiten mit erhohter Empfindlichkeit Kr 6,0(dB
Anforderungen
allgemeine Wohngebiete und Kleinsiedlungsgebiete
Immissionsrichtwert Tagbetrigb 55,0/dB
Nachtbetrieb 40,0|dB
Nachweisflihrung
Tag Nacht Anmerkungen
Lwaeq 60,0 58,0 Herstellerangaben
Ky 3,0 3,0 gem. TA-Larm
Ko-20log(sy,) -11 -31,0 -31,0 Wandaufstellung
Kr 6,0 - Zuschlag
L, 38,0 30,0
Anforderung 55,0 40,0 gem. TA-Larm
38,0 55,0 Nachweis erbracht
30,0 < 40,0 Nachweis erbracht
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Nachweis gegen AuBenlarm durch Warmepumpenanlage
Anlagentechnik
WATERKOTTE Industrial Line Air Kaskade R32, Konfiguartion 5048.6
Schallleistung Tag Lw,aeqr | 60,0|dB
Tonhaltigkeit (horbar) Ky 3,0(dB
Aufstellbedingungen
Warmepumpenanlage in Nische (zwischen Wanden)
E B U
w zg'gl E w 500z w zz'sl
uysy - H_d Bunyannyss IRLIEI2.RISS
o :
| D wgg'e we'l
|
€95 T /€S ’|L
4 (1)

“L géf 1 ¢/9 IL . 1 » 90'S L ?‘E ‘4909-—9L‘Z—~—7‘~—’%VZ-—9L‘Z—-J‘-‘VZ
RaumwinkelmaB aus der Aufstellsituation Ko 9,0|dB
Entfernung Schallquelle zu Immissionsort Sm 1,30(m
Zuschlag fur Zeiten mit erhohter Empfindlichkeit Kgr 6,0|dB
Berechnung des Beurteilungspegels

Tag Anmerkungen
Lu,aeq 60,0 Herstellerangaben
Ky 3,0 gem. TA-L4rm
Ky-20log(s,,) -11 -4,3 Wandaufstellung
Kr 6,0 Zuschlag
L 64,7
Nachweis
Raum 2 Schulleitung (bestehender Schultrakt)

Fldchenzusammenstellung gem. Fldchenplan
Position Bezeichnung Ss.i Riw Re,iw

m7 B[ [dB]
w1 Wandflache (Bestand) 3,96 63,7 69,0
W2 Wandflache (Bestand) 3,87 63,7 69,1
F1 Fensterflache (neu) 5,43 32 35,9
Ss [m? 19,80
Ss m? 13,26
Rw,ges [dB] 35,9
R'w,ges - 2dB 33,9
L, 64,7
Kraumart 35,0
Kar -0,8
R'w,ges,erf 30,0
35,9 2 30,0 Nachweis erbracht
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